
LUDOK – Luft, COVID-19 und 
Gesundheit

Meltem Kutlar Joss & Ron Kappeler

27. Forum Medizin und Umwelt, AefU



• Im Auftrag des BAFU  
Ziel: Am Puls der aktuellen
Erkenntnisse der Forschung zu sein

• Datenbank: (systematische) Sammlung der 
wissenschaftlichen Literatur zu
Luftverschmutzung und Gesundheit seit
1985

• Homepage (www.swisstph.ch/ludok) 
• Übersichtsarbeiten und Reviews
• Informationsquelle für Wissenschaftler, 

Behörden, interessierte Öffentlichkeit
• Newsletter alle 2-Monate
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Wer und was ist LUDOK?
Schweizer Wissensplattform
für Gesundheitseffekte der Aussluftverschmutzung

Prof. Nino Künzli &
Ron Kappeler

http://www.swisstph.ch/ludok


«Schlechte Luft = (schlechte Gesundheit =) mehr Corona?»
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COVID-19 & Luftverschmutzung

https://www.ekl.admin.ch/inhalte/ekl-
dateien/dokumentation/Luftverschmutzung-
COVID19.pdf

https://www.ekl.admin.ch/inhalte/ekl-dateien/dokumentation/Luftverschmutzung-COVID19.pdf


1. Übertragung
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2. Immunabwehr

3. Resilienz der Bevölkerung

4. Verlauf/Schwere

5. Spätfolgen 6. Lockdown

COVID-19 und Luftverschmutzung – 6 Aspekte
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Luftverbesserung dank Lockdown

https://www.empa.ch/de/web/s503/covid-19
https://www.theguardian.com/environment/2020/apr/
11/positively-alpine-disbelief-air-pollution-falls-
lockdown-coronavirus
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!Klare Abnahme des Verkehrs:
!Die Primäremissionen – insbesondere 

durch den Verkehr – haben 
abgenommen.

!Mehr Ozon (aufgrund Nox-Abnahme)
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Veränderung der Luftqualität dank Lockdown

Srivastava et al 2020



1. Übertragung
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2. Immunabwehr

3. Resilienz der Bevölkerung

4. Verlauf/Schwere

5. Spätfolgen 6. Lockdown

COVID-19 und Luftverschmutzung – 6 Aspekte



Morawska et al. 2020

These: Kleinste Tropfen (Aerosole) haften an Feinstaub an und werden verfrachtet
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1. Übertragung
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“Particulate Matter” (PM) defined by size (diameter, in micrometers) Nel et 
al, Science, 2005; 307:1858



• RNA von SARS-CoV-2 auf 
Feinstaubpartikel entdeckt (Setti, 2020)

• Chirizzi (2021) und Kollegen fanden 
keine virale RNA in Proben aus Venedig 
und Apulien und folgern: «Outdoor air in 
residential and urban areas was 
generally not infectious and safe for the 
public in both northern and southern 
Italy, with the possible exclusion of very 
crowded sites.»
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Inkonsistente Resultate



1. Übertragung
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2. Immunabwehr

3. Resilienz der Bevölkerung

4. Verlauf/Schwere

5. Spätfolgen 6. Lockdown

COVID-19 und Luftverschmutzung – 6 Aspekte



• These: Die Luftverschmutzung schwächt 
das Immunsystem und macht anfällig.

• Einschätzung: Ist experimentell für 
andere Erreger belegt und wird in 
epidemiologischen Studien bei anderen 
Erkrankungen beobachtet.
Bedeutung: untergeordnet.

Bild: Makrophage 
gesättigt mit 
Russpartikeln
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2. Individuelle Anfälligkeit / Immunabwehr

Bunn 2001



1. Übertragung
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2. Immunabwehr

3. Resilienz der Bevölkerung

4. Verlauf/Schwere

5. Spätfolgen 6. Lockdown

COVID-19 und Luftverschmutzung – 6 Aspekte
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3. Resilienz / Gesundheitszustand der Bevölkerung

These: Die Luftverschmutzung erhöht den 
Anteil von Personen in Risikogruppen

Erkrankungen:
Atemwege
Herz-/Kreislauf
Diabetes
Krebs



Ursächliche Zusammenhänge und biologische Mechanismen

Franklin et al. Curr Probl Cardiol. 2015



Verbesserte Gesundheit, dank besserer Luft
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BAFU 2021: NABEL-Rückblick 2020



• Cincinnati, USA
• 1128 COVID-Patienten
• 13.3.-5.6.2020
• Spitaleintritte wegen COVID-19
• Langzeitbelastung mit PM2.5 an der Wohnadresse 

(Satelliten/Monitordaten)
• Störfaktoren: Alter, Geschlecht, Ethnie, Rauchen, Einkommen, 

Begleiterkrankungen (z.B. Übergewicht, Diabetes, Asthma, COPD…)
• Bei Patienten mit COPD und Asthma, nicht aber bei der 

Allgemeinbevölkerung waren die Spitaleintritte wegen COVID-19 um 
62% (95%-CI: 0-164) pro 1 μg PM2.5/m3 erhöht.

(Mendy 2021)

17

Es gibt erste Querschnittstudien, z.B.

Schlechtere Luft
= mehr soziale
Kontakte =
grössere
Übertragung?
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Aber COVID-19-Studien: Methodische Mängel
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Reine Korrelationsstudien

Fattorini & Regoli 2020
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• Fehlender Einbezug 
weiterer Faktoren
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Eine Korrelation macht noch keinen Evidenz

Messerli NEJM 2012



“The spread of the disease is highly dynamic in both time and 
space simply because the virus is transmitted from person to 
person…

Methods that work well to study associations between long-term 
exposure to air pollution and chronic disease development are 
limited when investigating such a fast-moving target.

Also, time series methodology to assess short-term air pollution 
effects was developed primarily to study long, multi-year daily 
observations of time-varying exposures and health effects in 
otherwise stable populations. With COVID-19, the time series 
studies so far were necessarily very short, which makes 
them vulnerable for uncontrolled errors.”
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Guter Bericht



! Dank Lockdown und verringerter Mobilität nahm die Luftbelastung von 
Primärschadstoffen ab, Ozon nach eher zu

! Feinstaub scheint die Verbreitung des Virus eher nicht zu fördern
! Das Immunsystem wird durch Luftbelastung geschwächt, dies könnte 

zu einer erhöhten Anfälligkeit gegenüber de Virus führen (bisher nicht 
belegt)

! Die langfristige Luftbelastung erhöht die Zahl von Personen, welche zu 
den Risikogruppen für COVID-19 zählen (Bluthochdruck, 
Vorerkrankte)

! Zum Verlauf der Erkrankung und den Spätfolgen ist wenig bekannt. 
Einflüsse durch Luftverschmutzung sind denkbar

! Es wird viel publiziert, aber es bestehen grosse methodische 
Herausforderungen 
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Was wissen wir?



Besten Dank für die Aufmerksamkeit
ludok@swisstph.ch
Meltem Kutlar Joss und Ron Kappeler


